
Grundbuehvorschriften ErbbBVO §§ 10—14

Bedingung oder einer Zeitbestimmung erfolgt, ist un­
wirksam.

(2) Auf einen Vertrag, durch den sich der Grundstücks­
eigentümer verpflichtet, ein Erbbaurecht zu bestellen, 
findet der § 313 des Bürgerlichen Gesetzbuchs entsprechende 
Anwendung.

6. Bauwerk. Bestandteile
§12

(1) Das auf Grund des Erbbaurechts errichtete Bauwerk 
gilt als wesentlicher Bestandteil des Erbbaurechts. Das 
gleiche gilt für ein Bauwerk, das bei der Bestellung des 
Erbbaurechts schon vorhanden ist. Die Haftung des Bau­
werkes für die Belastungen des Grundstücks erlischt mit der 
Eintragung des Erbbaurechts im Grundbuch.

(2) Die §§ 94 und 95 des Bürgerlichen Gesetzbuchs finden 
auf das Erbbaurecht entsprechende Anwendung; die 
Bestandteile des Erbbaurechts sind nicht zugleich Bestand­
teile des Grundstücks.

(3) Erlischt das Erbbaurecht, so werden die Bestandteile 
des Erbbaurechts Bestandteile des Grundstücks.

§13
Das Erbbaurecht erlischt nicht dadurch, daß das Bau­

werk untergeht.

II. Grundbuch Vorschriften

§14
(1) Für das Erbbaurecht wird bei der Eintragung in das 

Grundbuch von Amts wegen ein besonderes Grundbuchblatt 
(Erbbaugrundbuch) angelegt. Im Erbbaugrundbuch soll 
auch derEigentümer und jeder spätereErwerber des Grund­
stücks vermerkt werden. Zur näheren Bezeichnung des 
Inhalts des Erbbaurechts kann auf die Eintragungs­
bewilligung Bezug genommen werden.

(2) Bei der Eintragung im Grundbuch des Grundstücks 
ist zur näheren Bezeichnung des Inhalts des Erbbaurechts 
auf das Erbbaugrundbuch Bezug zu nehmen.
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